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Freitag, 3. Juli. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an 


Amtliches. 


Berlin, 2. Juli. Der König hat den Geheimen Regierungs⸗ 
— und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern v. Horn 
u Berlin zum Präſidenten der Regierung in Marienwerder, und 
en Regierungs⸗Rath Knappe zu Merſeburg zum Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath ernannt; den bisherigen Bergrevierbeamten, Bergräthen Voß 
— Düren und Schmidt zu Muͤſen den Charakter als Geheimer 
ergrath, ſowie dem Provinztal⸗Steuer⸗Sekretär Cascorbi zu 
Stettin bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als 
Kanzleirath verliehen; ferner in Folge der von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Lüttringhausen getroffenen Wahl den Feilen⸗ 
fabrikanten Richard Blombach in Klauſen als unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Lüttringhauſen für die geſetzliche Amtsdauer 
von ſechs Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Juli. 

— Eine pikante Enthüllung macht der freikonſer⸗ 
vative Abg. Arendt über die Afrikalotterie in feinem Wochenblatt. 
Er theilt mit, daß Finanzminiſter Miquel im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſelbſt erzählt hat, daß die Koloniallotterie, obwohl 
ſie bereits von ſämmtlichen deutſchen Staaten genehmigt war, 
vom preußiſchen Staatsminiſterium abgelehnt worden iſt. 
Da das Bankier⸗Konſortium, welches den Vertrieb der Looſe 


übernommen hatte, nur bis zum 1. Juni verpflichtet war, fo f ſei 


ſchien damit die Angelegenheit erledigt. Man fand indeſſen 
Mittel und Wege, trotz der ablehnenden Haltung des Staats⸗ 
miniſteriums die Angelegenheit nochmals in Fluß zu bringen 
mit dem Erfolge, daß der Kronrath genehmigte, was 
das Staatsminiſterium verſagt hatte. — Mit Recht 
macht Abg. Arendt nun auf die ſtaatsrechtliche Seite 
der Frage aufmerkſam. Im Reich und in Preußen hat die 
Volksvertretung alle Ausgaben zu bewilligen. Sind Aus⸗ 
gaben für unſere Kolonien nothwendig, 
Reichstage zu beantragen. Mittels der Lotterie beſchafft ſich 
die Regierung Einnahmen und verwendet dieſelben zu Ausgaben 
ohne Zuſtimmung der Volksvertretung; wenn die Regierung 
nicht befugt iſt, Ausgaben ohne Zuſtimmung des Parlaments 
zu machen, ſollte ſie auch nicht befugt ſein, Lotterien zu ge⸗ 
nehmigen, deren Ertrag direkt oder indirekt an Stelle von 
Staatsausgaben Verwendung findet. Das war bei der 
Schloßfreiheitlotterie und iſt bei der Koloniallotterie zweifellos 
der Fall. Bisher wurden Lotterien nur für ſolche Unter⸗ 
nehmungen bewilligt, welche die Durchführung wohlthätiger, 
gemeinnütziger oder patriotiſcher Zwecke oder die Hebung des 
Kunſtfleißes zum Gegenſtand haben. Will man dieſe Zwecke 
ſoweit faſſen, wie es bei der Schloßfreiheit⸗ oder der Kolonial⸗ 
lotterie geſchehen iſt, ſo wüßten wir nicht, welches ſtaatliche 
Bedürfniß nicht auf dem Wege der Lotterie befriedigt werden 
un Abg. Arendt findet dann auch einen Widerſpruch 
arın, das vom Landtage genehmigte Geſetz Korſch⸗Arendt, 
wonach der Privathandel mit Looſen der preußiſchen Staats⸗ 
lotterie unter Strafe geſtellt wird, zu einer Zeit in Kraft zu 
ſetzen, wo die Regierung ſelbſt durch Genehmigung der Kolo⸗ 
niallotterie dem zu bekämpfenden Looſehandel wieder neue 
Nahrung zuführt. Nach dem Abg. Arendt ſoll ſogar der 
Plan beſtehen, die Koloniallotterie zu einer ſtändigen 
ne zu machen und womöglich alljährlich zu wieder⸗ 
olen. 

— Durch Kaiſerlichen Erlaß vom 3. Juni iſt den Be⸗ 
amten in Deutſch⸗Oſtafrika ein militäriſcher Rang mit 
der Maßgabe beigelegt worden, daß dieſer Rang den bezeich⸗ 
neten Kolonialbeamten nur in Oſtafrika und für ihre Amts⸗ 
dauer zuſteht, und zwar 1) dem Oberrichter und den Kommiſ⸗ 
— der Rang des Oberſtlieutenants, 2) den Kanzlern, den 

ezirlsrichtern, dem Zolldirektor und dem Intendanten der 
Rang des Hauptmanns, 3) den Vorſtehern des Gouvernements⸗ 
Bureaus, der Hauptkaſſe und des Hauptzollamts der Ran 
des Premier⸗Lieutenants, 4) den Kaſſirern, Sekretären, Regi⸗ 
ſtratoren, Buchhaltern und Zollbeamten der Rang der Sekond⸗ 
Lieutenants bez. Deckoffiziere nach Beſtimmung des Reichs⸗ 
kanzlers, 5) den Unterbeamten der Rang der Unteroffiziere 
(Feldwebel, Sergeant, Unteroffizier) nach Beſtimmung des 
Gouverneurs. Der Oberrichter hat vor den Kommiſſaren 
unter allen Beamten bei gleichem Dienſtalter den Vorrang. 
Während ſonſt alle Stellen beſetzt find, iſt die Stelle des Ober⸗ 

richters bisher noch offen. 
en gu der im Mittwoch- Abendblatt auch von uns er⸗ 
wähnten Mittheilung der „Freiſ“ Ztg.“, wonach Abg. Windt⸗ 
er in einer Privatunterredung gegenüber einem freiſinnigen 
deb dtordneten ſchon im März 1888, alſo ſchon zwei Jahre vor 
5 ſpäteren Ernennung Herrn v. Capsivi als den Nachfolger 
en Bismarck bezeichnet habe, bemerkt die Schleſiſche 
er Frei 5 „Nach unſeren Informationen iſt die Darſtellung 
Zeit er ei. Ztg.“ im weſentlichen zutreffend. Uns wurde feiner 
zahlt, Windthorſt habe geſagt, nach ſeinem Dafürhalten 


ſo ſind dieſelben im findlich 


— nicht nach ſeinen Informationen — könne der Nachfolger 
Bismarcks im Reichskanzleramte nur ein General ſein, und als 
den geeignetſten habe er Herrn v. Caprivi bezeichnet.“ 

— Der neue Offiziöſe des Herrn Miquel ſchreibt den 
„Neueſt. Nachr.“ in Elberfeld, daß Herr Miquel wie alle 
Leute, die von dergleichen Dingen etwas verſtehen, nach eigenem 
Bekenntniß die Eiſenbahnen am liebſten umſonſt fahren ließe, 
aber für den Augenblick Gegner jeder Tarifref orm ſei. 
Ihm, dem Interviewer des Herrn Miquel, ſchiene die Sache 
ſo zu liegen, daß Herrn Miquel leider die Zeit fehle, der 
Tarifreform ſeine volle Aufmerkſamkleit zu ſchenken. — Ob 
Herr Miquel ſeinem Interviewer für dieſe freundliche Ent⸗ 


ſchuldigung wohl dankbar ſich erweiſen wird? 

— Der verſtorbene Kriegsminiſter v. Bronſaxt iſt, wie 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ jetzt aus Berlin gemeldet wird, im Sommer 
1888 zurückgetreten, weil er gegen die Aufhebung der Gereralin⸗ 
ſpektion der Feldartillerie war und ſich gegen die Unterſtellung der 
Feldartillerie unter die Armeekorps ausgeſprochen hatte, welche am 
1. April 1889 erfolgte 

— Der deutſche Geſandte in den Niederlanden iſt be⸗ 
kanntlich gegenwärtig der von München jüngſt nach dem Hagg ver⸗ 
ſetzte Graf v Rantzau. Nach der „Kreuzztg.“ iſt auch die Tochter 
des Fürſten Bismarck, Gräfin v. Rantzau, von Friedrichsruh nach 
Holland abgereiſt, um beim Empfange des Kaiſers gegenwärtig zu 


n. 
Elberfeld, 2. Juli. Unter der Spitzmarke: „Was Alles in 
Preußen obrigkeitlich geregelt wird“, berichtet die „Volks⸗Ztg.“: 
Im Bereiche des Landgerichts Elberfeld beſteht eine Anordnung, 
welche den Standesbeamten die Zurückweiſung beſtimmter 
Namen bei der Eintragung in die Standesregiſter zur Pflicht 
macht. Namen, welche als Abkürzungen von anderen anzuſehen 
01 ſollen 2 2 eingetragen werden, z. B. Willy, Emmy, Rudi, 
etty, Lina, Erna, Eise Von dieſer Beſtimmung ſind indeſſen 
Ausnahmen geſtattet bezüglich der Namen Fritz, Hans und Toni. 
Weshalb z. B. Toni lane werden darf, der im Weſten all⸗ 
gemein gebräuchliche Namen Lina dagegen nicht, iſt abſolut uner⸗ 
n . Ebenſo unverſtändlich iſt die Mittheilung, daß, während 
„Elſe“ verpönt iſt, „Elſa“ eingetragen werden darf. Die Anordnung 
ſoll von der Staatsanwaltſchaft erlaſſen worden ſein und giebt 
naturgemäß zu vielen Weiterungen zwiſchen Standesbeamten und 
Anmeldenden 7 Man ſollte doch füglich den Eltern überlaſſen, 
welche Namen ſie ihren Kindern geben wollen und ſich darauf be⸗ 
ſchränken, die von Jenen gewählten Namen zu regiſtriren. 


Militäriſches. 

Perſonal veränderungen im N. Armeekorps: v. Braun, 
Oberſtl. und etatsm. Stabsoffizier des Drag.⸗Reg. (1. Schl.) Nr. 4, 
mit der Führung des Drag.⸗Reg. (Rhein.) Nr. 5, unter Stellung 
& la suite deſſelben, beauftragt, Ritter v. Longchamps⸗Veries, 
Major aggr. dem 1. Weſtf. Huſ.⸗Reg. Nr. 8, als etatsm. Stabs⸗ 
offizier in das Drag.⸗Reg. (1. Schlef) Nr. 4 einrangirt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

—b. Poſen, 3. Juli. [Schwurgericht. Knabenmord.] 

(2. Fortſetzung.) Unſerem geſtrigen Berichte wollen wir noch hin⸗ 
9 daß der Vertheidiger bei Beginn der Verhandlung die 
ehauptung aufgeſtellt hatte, der Angeklagte ſei n eim 
Eintritt in die Vernehmung des Angeklagten ſtellte dieſer ſich 
ſchwach von Gedächtniß. Auf die Frage, ob er ſchon beſtraft dn 
antwortete er, er wiſſe es nicht. Dieſelbe Antwort gab er, als ihm 
die einzelnen Vorſtrafen vorgehalten und er gefragt wurde, ob er 
dieſelben verbüßt habe. Als dann aber auf den Gegenſtand der 
Anklage eingegangen wurde, wußte der Angeklagte merkwürdig 
genaue Auskunft zu geben. — Die heutige Verhandlung begann 
gegen 8%, Uhr Morgens. Der Richter, welcher hier die Unter⸗ 
ſuchung gegen Hoffmann geleitet hat, bekundete heute als Zeuge, 
daß er niemals daran habe zweifeln können, daß Hoffmann im 
vollen Beſitze ſeiner geiſtigen Kräfte war. Ja, der Angeklagte iſt 
dem Zeugen ſogar als ein intelligenterer Menſch, wie es der 
Durchichnitt von Perſonen ſeiner Lebensſtellung zu ſein pflegt, er⸗ 
ſchienen; dieſen Eindruck mußte namentlich die Schlauheit iſeiner 
Vertheidigungsart und die Schärfe ſeines Gedächtniſſes für Ein⸗ 
elheiten, ſowie auch eine gewiſſe Stärke des Willens hervorrufen. 
Aufge allen iſt dem Unterſuchungsrichter nur die große Dreiſtigkeit 
und Frechheit des ace Heute ſtellt Hoffmann wieder 
mehrere Beweisanträge, theilweiſe ſolche, die ſchon geſtern von ihm 
vorgebracht, von dem Gerichte aber, weil nicht erheblich für die 


9 Sache, um die es ſich hier handelt, 1 1 worden ſind. Es hat 


agte eine Vertagung ſeiner 


den Anſchein, als ob der ſchlaue Angek 6 
herbeiführen möchte, 


Aburtheilung um jeden Preis N 
Beſtreben, das freilich nur zu erklärlich iſt, wenn man 
bedenkt, daß ſchon durch das rechtskräftig gewordene 
Urtheil des Magdeburger Schwurgerichts die Tage des 
Angeklagten gezählt ſind. Der Gerichtshof lehnte auch heute die 
neuen Anträge des Angeklagten ab. Der deten de richter er⸗ 
gänzte noch ſeine vorher 4 Ausſage dahin, daß er einmal 
dem Angeklagten vorgehalten habe, ob ihm denn nicht Nachts, 
wenn er auf ſeinem Lager in der Jſolirzelle allein liege, das blut⸗ 
befleckte Bild des bei Magdeburg von ihm erſchlagenen Knaben 


ein 


habe zu dem Unterſuchungsrichter geäußert, derartiges dürfe der⸗ 
9 ihm nicht ſagen. — In der Beweisaufnahme wird dann mit 
er Verleſung des Protokolls über die Beſichtigung des Thatortes 
durch die Gerſchtskommiſſion fortgefahren, was nichts Neues für 
den Thatbeſtand ergiebt. Die Ausſagen der Zeugen, von denen 
freilich nicht zwei den Angeklagten zu yes Zeit geſehen haben, 
widerſprechen ſich nur in Bezug auf den Bart. Einige Zeugen 
erinnern ſich nur, den Angeklagten mit einem Schnurrbart geſehen 
zu haben, während andere ihn ohne Bart geſehen haben wollen. 
Der ſchon geſtern vernommene Gaſtwirth aus Gurczyn erklärt 


ner Zeil 


habe, als ob der Angeklagte den Beweisantrag nicht ernſtlich ges 
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Stelle entſprechen bie werden in der Erpedltton für bie * 
Mittagaungabe bis 8 r reg N 
Morgenansgabe bis 5 Ur Rachm. angenommen 
heute, daß er ſich jetzt beſtimmt erinnere, daß der Angeklagte der 
behauptet, am 16. Juli in Gurczyn geweſen zu fein, in der That 
am Sonnabend bei ihm geweſen und bis zum Sonntag Morgen in 
Gurczyn verblieben ſei; das könnte nur der 19. und 20. Zuli ge 
weſen ſein, während bekanntlich am 18. Juli der Knabe Berner 
verſchwand. Aus der Verleſung der Ausſagen mehrerer kommiſſa⸗ 
riſch vernommener Zeugen geht u. a. hervor, daß der Mord des 
Knaben bei Kröchern gleichfalls im Gebüſch, und zwar eines 
Waldes, geſchehen iſt und daß der getödtete Knabe dann weitern 
gebracht und unter einem Strauch verſteckt worden iſt — ähnlich 
wie hier. In Magdeburg find einige Poſener Zeugen der in Wilda 
geſchehenen That vernommen worden und, wie der Staatsanwalt 
von Magdeburg mittheilt, hat ſich eine große Erregung während 
der Ausſagen der Poſener Belaſtungszeugen an dem 1 
gezeigt, er hat, jo lange dieſe Vernehmung dauerte, im Kehllapfſe 
gelegt, ein Symptom, das der Staatsanwalt öfters an Ver⸗ 
rechern bemerkt haben will, im Augenblick, wo ihnen ihre Schuld 
über allen Zweifel erhaben nachgewieſen wurde. — Hoffmann hatte 
behauptet, am 19. oder 20. Juli ſchon in Wolfenbüttel geweſen zu 
ſein und gewiſſe Wirthſchaften dort beſucht zu haben. Die darüber 
angeſtellte Unterſuchung hat nichts dieſe Angaben Beſtätigendes 
ergeben, vielmehr ſcheint manches damit eher in Widerſpruch zu 
tehen. Als der Angeklagte das einſieht, ſtellt er wieder einen 
ntrag, und zwar den, ein Mädchen, das ihn in Wolfenbüttel in 
einer Schänke bedient haben ſoll, als Zeugin zu laden. Das Ge⸗ 
richt lehnte den Antrag ab, da der Angeklagte nicht im Stande it, 
den Namen des Mädchens anzugeben, und da es den Anſchein 


2 


4 


5 


meint, ſondern nur zur Verſchleppung der Sache und Hinbaltung 
der Urtheilsfällung geſtellt habe. 5 
Nachdem hierauf die Sachverſtändigen vernommen, hielten 
Staatsanwalt und Vertheidiger ihre Plaidoyers. Der Staats ⸗ 
anwalt beantragte das Schuldig des Mordes. Die Geſchworenen 
bejahten dieſe Schuldfrage, worauf der Gerichtshof den Ange⸗ 
klagten zum Tode und dauerndem Ehrverluſt verurtheilte. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Juli. tag 
»Perſonalnachrichten aus dem Bereich des königlichen 
Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg. Dex Regierungsbau⸗ 
meiſter Wentzel in Bromberg iſt der aa Eijenbahndirettion 
in Breslau zur weiteren Beſchäftigung überwieſen; der Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Tolsdorff in Berlin iſt infolge Ernennung zum Geheimen 
expedirenden Sekretär und Kalkulator im Miniſterium der öffent- 
lichen Arbeiten 1 e de Der Güterexpedient Appel in Dans 
10 l. Th. iſt zum Güterexpeditionsvorſteher ernannt. Gütexexpe⸗ 
ient Mayer in Stallupönen iſt nach Tilſit und Toltz in Brom 
berg nach Küſtrin Vorſtadt, Stationsaufſeher Ueberlein in Karte 
haus als Stationsaſſiſtent nach Danzig l. Th., die Stationsaſſi⸗ 
ſtenten Bergemann in Prauſt, Baginski in Thorn, Reichert in 
Zoppot als Stationsaufſeher bezw. nach Pr. Holland, Lautenburg 
und Karthaus, Wiesner I. in Tilſit nach Königsberg verſetzt wor⸗ 
den. Die Prüfung beſtanden: Stationsaſſiſtent Henkel in Belgard 
und Stationsdiätar Cramer in Biſchdorf zum Stationsvorſteher 
und Güterexpedienten 5 Vorbuſch in Jablonowo 
und Stationsdiätar Porſch in Pudewitz zum Stationsvorſteher, 
Stationsaſſiſtent Maaß in Kreuz zum Güterexpedienten, die Sta⸗ 
tionsaſpiranten Dahms in Müncheberg und Krauſe in Schönlanke, 
Wendland in Briefen zum Stattonsaſſiſtenten, Vorarbeiter Schleu⸗ 
der in Bromberg zum Werkmeiſter. — 
— b. Rückkehr von der ee ig Heute Abend um 
6 Uhr trifft das hieſige Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5 mit der 
Bahn von der Schießübung in Gruppe hier ein. ee 
—b. Seinen Verletzungen erlegen. Der Feuerwehrmann 
B., welcher kürzlich bei der Ausfahrt der Feuerwehr zur Spritzen⸗ 
probe 7 . wurde, iſt geſtern Nachmittag um 5 Uhr im Laza⸗ 
reth geſtorben. 5 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 3. uli. 

Bernhardiner⸗Platz: Der Ztr. Roggen 9,50—10 M., 
Gerſte 7—7,75 M., Hafer 9 M., Blaue Lupinen 3—3,75 M., 
Erbſen 7,50—7,75 M. Der Ztr. Heu bis 2 M. Das Bu 
Stroh 40—45 Pf. — Neuer Markt: Die Tonne füße Kir⸗ 
ſchen 1,50—2 M. — Alter Markt: Der Ztr. alte 910. 
3,50 M. Neue Kartoffeln, ein kleiner, einhenkeliger Korb, ot le 
Garantie für das Gewicht 3,25 M. Ein Paar Junge ‚Hühner 
0,90—1,50 M. ein Paar alte 5 bis 3,50 M., ein Paar 
Enten 23,50 M. Eine Gans 2,50-3,50 M. Das Pfd. 
Butter 0,901 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. Friſcher Lande 
käſe in Stücken von 5—15 Pf. 


— 2 


3 
> 


— 


vor Augen trete. Da * der Angeklagte ſehr erregt geworden und | 22,50 


Rohen 
Rindertalg 45—50 Pf 


> 
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Sapiehaplatz. Das Pfd. Butter 0901.00 M. Die Mandel 
Eier 60 Pf. Eine Gans 2.50—3,50—3,75 M. Ein Paar Enten 
Ein Paar junge Hübner 0901 M., ein Paar ak 
Hühner 275-350 M. Ein Paar junge Tauben 65—80 Pf. 
5.8 Kirſchen 10—20 Pf. Ein Pfd. 9 — 10—15 Pf. Ein 
fd. Johannisbeeren 35 Pf. 5 Aprikoſe 5 Pf. Ein Liter Walderd⸗ 
beeren 50—60 Pf. Ein roße Gartenerdbeeren 60—70 Pf. 
Ein Liter Blaubeeren 30 . Enn Pfd. Schnittbohnen 35—40 Pf. 


2 Pfd. Schoten 15 Pf. Eine Gurke 20—40 Pf. Ein Kopf 
Blumenkohl 20-30 Pf. 2—3 Bund Oberrüben 10 15 * 
etze alte 


Handel und Verkehr. 


London, 2 Juz Die Bank von England hat heute den 
Diskont von 3 auf 2¼ Prozent herabgeſetzt. 
** London, 2. Juli. Wollauktion. Preiſe feſt, leb⸗ 
hafte Betheiligung. 


Marktberichte. 


* Berlin, 3. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden: 
758 Rinder. Von denen 714 Stück Ueberſtänder vom vori⸗ 
gen Montag waren. Nur 90 Stück geringere Waare wurde 
zu guten Montagspreiſen verkauft. An Schweinen wurden 
aufgetrieben: 896. Bei ruhigem Handel wurde der Markt 
geräumt, I. fehlte, II. und III. 43—48 M. per 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. An Kälbern wurden aufgetrieben: 620. Trotz 

eringen Auftriebs ging das Geſchäft nur langſam, weil Ver⸗ 
aufer höhere Preiſe forderten. I. 50—56 Pf., ausgeſuchte 
darüber, II. 46—49 Pf., III. 42— 45 Pf. 


Nichts gehandelt. 
Berlin, 2. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
licht der ſtädtiſchen . über den Großhandel in 
r Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Nur geringe urn, welche zu alten Wie verkauft wurde. 
Wild und Geflügel. In Wild geringe Zufuhr und bei 
ſtarker Nachfrage hoch bezahlt. a unverändert flau. Fiſche. 
Zufuhr zwar mäßig, aber für den jetzigen Bedarf vollauf genügend. 
Geſchäft ſchleppend, mebrige Preiſe, nur für Aale hoch. Butter. 
Das Geſchäft entwickelte ſich in beſſeren Sorten ziemlich lebhaft, 
geringere Waare blieb vernachläſſigt. Käle. Ruhiges Geſchäft . 
Gemüſe. Große Zufuhren in allen Gattungen friiher Gemüſe. 
Kartoffeln ſtill, etwas billiger, Blumenkohl reichlich, nur zu 
gedrückten Preiſen verkäuflich, Bohnen billiger. ee noch 
reichlich eingetroffen, findet feine Käufer 25 Obſt. Sehr Bade 
Zufuhr aus Werder und Glindow. Lebhafter Handel, Preiſe 
etwas nachgebend auch in Waldbeeren. Weichſelkirſchen trafen 
aus Ungarn ſchlecht ein 2 müſſen unter Notiz verkauft werden. 
lei Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 30 2 Kalb: 
fleiſch 1 80.58 M. Ila 38—45, ammelfleiſch Ia 56—60, IIa 50—54 
S ene 40—48 M., Bakonier do. — a ſerbiſches do. 
ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 
Gehn Geftünel, lebend. — — pro Stück 2—2,50 
M., Enten 1,00 Puten „Juho alte 0,75 —1,20 M., 
do. jung € 30-759 1 en 30—46 M uchthühner 0,80 —1,15 M., 
Verlhütd ner — 
Zahmes Fate geſe Enten, junge per Stück 
0.60 — 84305 alte 0,70—1,00, Hü 5 Ja. pr. Stück a Ila 
0,60 — 0.70 M., hınoe 0,30—0,40 M „Tauben 0,30—0,40 M., Puten 
o — Gänſe, ju Me pro Stück 4.00 —4,90 M. 
0 geät 67,00 do. roße 35 Marl, ander 81 
M., Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, 
61 Mark, En eine — M., leihe 1549 M., Bleie 32 M., 
Aale, große 130 M., do. 1 60 l, 86—115 M., do. Heine — M., 
Qu 18 de „Karauſchen 60 Wels 36 M., Roddow 4450 M. 
per 50 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 112—141 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
Centimeter 2,00—3,90 M., do. kleine 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ 
ziſche unſortirt 4.006,30 M. 

Butter. Oſt⸗ u. ee "1% . 85-90 M., IIa. 80 
bie 84 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 84—88. do. La 80-88 
ER. 905750 50 7 und poſenſche Ia. 84—88 M., do. do. 
Ia. 2 = isch ringere R. eh 1 *. Landbutter 65 
dis 70 9 olniſ 

Eier. ar, ler — 6 Soc Rab. 250 65 M., Prima 
giſteneier mit 8 / pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Nabalt 2352060 M., 
3 uUrchſchnittswaare do. 2,30 M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, * 51 n en In: 
—,— M., do. Malta⸗ per 50 Kg. runde ohrrü 2 
lange, p. 50 Ltr. — M., do junge, p. Bund 950 15 M., do. 
Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock — Satie 
p. Bund 0,50 M. „Serie arch 15 Schock 5 M. Schoten 
50 Liter 2, 503 M „Gurken, lang.⸗, St. 
do. Holländer p. Korb, ca. = St. 70 12 ieſige, p. St. 
0, ar M., Spargel dd. Kg. Ia 0.400,45 „ do. IIa. 
0. 15—0,20 o. Dörener 0, 30—0,40 
900 3 K Er b. Tiene a 20 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
1 Erdbeeren pro Liter 0,30 M., Walderdbeeren 
930 


2 Berlin, 2. Juli. 7 amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
m der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


rozent: 
ros eat, mit 70 95 f N 
Am 26. Juni 1891 48 M. 90 Pf., am 27. Juni 47 M. 30 


Hammel: 2749. 


47 M. 50 e 3 uni 45 M. 60 am 30. Juni 45 
50 Pf. am 3 3 5 am 2. Juli 
47 M. 80 Pf. 2 47 M. 30 P 

e erg, 2 Juli. „inter Bericht der Da 


Roggen 188 198 M 
60 Mk. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Ber 
Weizen, gelber 
Roggen 
Gerſte 
Safer 
Erbſen 
Breslau, 2. Juli. (Amtlicher Produkten Hörſen⸗ Bericht.) 
onen per 1000 Kilogramm —. ek. — 1 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juli 201,00 Br., K Juli⸗Au⸗ 
guſt 195,00 Gd., September⸗Oktober 190,00 Gd. — Hafer (per 


RES * ” u K ur 


7 


1000 Kilogr.) —. Per Juli 165,00 Gd. . 162,00 Gd. 
— Septemher-Dtto m 138,00 Br. ö (per 100 Kilo⸗ 
41 2 Juli 61.50 Br., Septeuber⸗Otober 61,50 Br. — 
Spiritus — 700 Siter 3 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt 10,000 Liter. Per Jul (50er) 
66,00 Br. (70er) 46,00 Br. uli⸗Auguſt 46,00 Br., Auguft- |} 
September 46,00 Br., September⸗Oktober 43,50 Gd. — Zink. 


Stettin, 2. Juli. [An der ö Bee: Schön. 
Temperatur: + 22 Gr. R. Barometer 28,2 

Weizen NE per 1000 Kilo loko 226—230 M., = Juli 227 
M. nom., per September⸗Oktober 204,5—206,5 M. bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 205 M. bez. — Roggen höher, per 1000 Kilo Lofo 
205—215 Mk., per Juli 209,5—210 Mk. bez. per Juli⸗Auguſt 196 
bis 196,5 M. bez., per e 190.— 191,5 M. bez., per 
Oktober⸗November er afer unver⸗ 
ee er 1000 Kilo lo ark, feinſter 
über 


e 2. Zufi 
. Juli. 
ffein Brodra a M. 2825850 M 
fein Brodraffinad 28,00 28,0 M. 
Gem. Raffinade 27,508, M. 27,50 28,25 M 
Gem. Melis L 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I 27,25 M. 27,25 M. 
ſtallzu — — 
ale Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 2. Buh Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
1. Juli. 2. Juli. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,45 —17,65 M. 17,45—17,65 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16.90 — 17,15 M. 16 9017,15 M 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,2014. 40 M. | 1320-1440 M. 


endenz am 2. Juli, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 3. Juli. Der Ausſtand der Omnibuskutſcher 5 
ift beendet. Die Direktion bewilligte den Kutſchern eine tägliche ® 
Zulage ne 50 Pf. a 

„ 3. Juli. Ueber den Schaden, welchen die 
Wirbewade hier und in der Umgegend angerichtet haben, 
wird weiter gemeldet: mehrere Perſonen in der zum Bundes⸗ 
ſchießen errichteten Feſthalle wurden leicht verletzt; der an⸗ 
gerichtete Schaden in Süchteln an Häuſern, Bäumen und Vieh 
beträgt mindeſtens 600 000 Mark. Die durch den Einſturz 
des Ringziegelofens verſchütteten Arbeiter wurden ſämmtlich 
lebend hervorgezogen. In Anrath blieb faſt kein Haus ver⸗ 
ſchont, 40 wurden ganz zerſtört und gegen 100 beſchädigt. 

Amſterdam, 3. Juli. Das Ratlerpoar und die Königin 
Regentin begaben ſich geſtern Abend 9¼ Uhr auf dem Y zu 
dem von der Stadt veranſtalteten Feuerwerk. Daſſelbe bestand 
aus 303 Nummern und gewährte einen feenhaften Anblick. Die 
nie ſtellten die Schlacht zwiſchen dem Admiral 

eruyter und der engliſchen Flotte, ſowie das Bild des Kaiſers 
in Höhe von 20 Metern dar. Das Kaiſerpaar kehrte um 
11¼ Uhr Abends zurück. Eine ungeheure Menge hatte dem 
Schauſpiel beigewohnt. 

London, 3. Juli. Das Oberhaus erledigte in ſieben⸗ Ab 
ſtündiger Berathung und einer Spezialdebatte die iriſche 
Bodenankaufsbill ohne weſentliche Abänderung. 

Das „Bureau Reuter“ meldet aus Kalkutta, daß zahl⸗ 
loſe Schwärme von Heuſchrecken geſtern den Hazaribagh⸗ 
diſtrikt in Bengalen heimgeſucht und großen Schaden an⸗ 
tr. berichtet haben. 


Haag, 3. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen um 
11½½ Uhr Vormittags hier ein. 


Börſe zu Poſen. 


Bofen, 3. Juli. [Amtlicher Börſen bericht. 
ey etũ aul wer am 65,70, 
(7Oen) 4 1870, „(2oto obme Fot) Ger) 870, (7 


*) 45 
uli. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: beründerlich 
Eolritas behauptet. Loko ohne Faß (50er) 65,70, 19 5 45,70, 
Juli (50er) 65,70, (7ber) 45,70, Auguft (50er) 65,80, (70er) 45,80. 


Amtlicher Marktb 


ericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. Juli 1891. 
Aubere Artikel. 


arı 
= 20 * 
Ge Sch „ — . 2 — 8 = 50 
9 8 17•⸗— 16 40 16 — 
ſen Kochw. 17 „ : 16 70 — ̃᷑ T— c 
Futterw. 6 = — = 15 = 60 = — 2 — . 
Die Marktkommifken. 


. 3 „ 99 — 
Bor 35 Pander 101 101 8⁰ 101 75 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 3 Juli (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen,) 


DER niedriger Spiritus . 
0 229 75233 — 70er loko o. Faß 47 — 
25 eptbr.⸗Oktbr. 208 — 210 2570er Juli⸗Auguſt 46 mir 70 
ig matter ug -Septbr. 46 30 46 90 
0. 207 — 208 5070er Sepbr.⸗Oktbr. 44 20) 44 70 
zept ⸗Oktbr. 194 — 196 — [70er Oktbr.⸗Novbr. 42 60 42 90 
Navi feſter 70er Nov.⸗Dez. 41 50 41 90 
2. uli — —| — — Safer 
eptbr.⸗Oktbr. 58 90) 58 50 do. zu 167 251168 — 
“ Kündigung in Moggen — Biol 
Kündigung in . (70ex) 130,000 Ltr., (50er) —, 000 Liter. 
Berlin, 3 Schluß⸗Courſe. Mot. v. 2 
| pr. 5 


Roggen pr. zul - 3 SS 25 208 — 
do. eptb „ 18 — 195 25 
Soieitud. 5 ae a 
— 70er a uſt, 


40 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 46 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. — 

41 


t. v. 2. 


20 
30| 46 50 
20 

do. 70er Oktbr. 3 80 

do. 70er N 


43 
ov.⸗Dez. 50 41 70 


Ronfoltdirte 48 Anl. 105 60105 701 Boln. 59 Pfandbr. 71 50 73 
Poln. Liquid.⸗Pfdbr 69 25 69 
Ungar. 43 Goldrente 91 40 91 
% 10 Un Sa and Aer 88 2⁵ 10 
n 101 90 = 0 Oeſtr 160 
Bogen Prov. Oblig. — — 94 80] delt. fr. e E12 504120 
De 1 173 55 173 80 Lombarden 3 45 — 46 
Deitr. Silberrente 80 30 80 40 Neue Reſchsanlelhe 85 30 85 
Ruſſ. Banknoten 225 05230 5 | Fondsſtimmung 
Ruſſ 418 BdkrPfdbr100 501101 — ſchwa 


r. Südb. E. S. A 83 40 195 99 Gelſenkirch. ten 154 751154 50 


Nair unmtahfbta112 80 801 
Marienb. Mlaw dto 66 75 67 — 5 Dur⸗Bodend. Eiſb 11239 > 241 40 
albahn „ „ a 92 — 
89 81 25 


92 25 Elbe 
ſſagkonfunl 1880 98 75 98 75 Galtzier 5 
to. zw. Orient. Anl. a — 73 25] Schweizer Etr., 150 75160 40 
Rum. 4% Anl. 5 90 85 90 Berl g ejel.134 751136 — 
Türk. 1% konf. Anl. 15 40 18 50 Deutſche kt. 150 75151 — 
4 . A Distont, erh 176 25177 — 
Saen 155 — 154 —Königs⸗ u. Laurah. 116 25117 7 90 
259 — 253 75 Dodumer G it 1103 75 105 60 
an 62 25 61 30 we Maſchinen — —| — — 
. — Steinfalz 32 75 32 75 ſſ. B. f. ausw H. 73 60 75 50 
Nachbörſe: Staatsbahn 125 25, Kredit 159 90 Diskonto⸗ 
Kommandit 175 25 


Stettin, 3 Juli Telegr. Agentur B. Heimann, Posen) , 
t. v. 2. 


Weizen matt Spiritus behauptet 
do. Juli — 227 —Iper loko 70 M. Abg. 47 40 47 70 
do. Sept⸗Okt. 205 50206 50] „Auguſt⸗Sept., 46 50 46 50 
Roggen matt „Sept.⸗Okt. „ 46 50 44 — 
Do 8281 Oft 191 2 191 Beteolenm”) 
0. = 5 = 
Rüböl feit bo. per loko 10 65| 10 65 
75 * 75 50 58 - 

eptbr.⸗Oktbr 58 70 58 20 


See e e beben 
e w es Druckes dieſes Blattes e end 3 
werden im Morgenblatte wiederholt. en Depeſche⸗ 


Wetterbericht vom 2. Juli, 8 Uhr Morgens 
arom. a. 
Stationen. ſnachd. Meeresnſd Wind. 


reduz. in mm. 


egen 12 
Aberdeen 754 edeckt 
Chriſtianſund 756 NNO Z halb bedeckt 11 
Sapenbogen 756 8 2 bedeckt 18 
Stockholm. 7 N 2 wolkig 18 
aparanda 754 NW 4 bedech 11 
etersburg 752 WNW Abede 17 
oskau 757 W heiter 19 
Cork Queenſt. 754 4 halb bedeckt 14 
Cherbourg. 761 SW 4 halb bedeckt 15 
gelber . . 759 SW 3 wolkenlos 15 
Sylt. 755 BVBEW 4 halb bedeckt 17 
Dambu 758 SW 2 Regen 19 
„ 
eufahrw 
Memel 756 NN 1 Se 95 21 
arts 759 S II wolkenlos 16 
. = S8 5 —. * 31 18 
* 8 
Wiesbaden 781 W̃ euer dededt — 
München 764 till 0 24 
Cbemnitz 760 SW 3 wolkig 22 
Berlin 759 W 9 eder * 22 
Wien 761 N 2 beiter 2 
Breslau 76) WSW 4 ebe 2 
d’ 6 bede 1 
dee. 761 O un 1 heiter 21 
Trieſt 760 ſtill wolkenlos 28 
er eee Wenne Genie 8 0 uz 
ags un witter. r. ts 
9 059920 ws tler ehen . Gewitter 15 


Regen.) Nachmittags Gewitter.) 
Regen, ) Nachts Gewitterregen. 


Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung. 
Bei andauernd wech Laß cen hat ſich die 
Wetterlage inſofern verändert, als das Gebiet 760 mm überſteigen⸗ 
den Barometerſtandes heute außer über — Mittelmeere, über 
Frankreich und dem ſüdroeſtlichen Centraleuropa ſich befindet. Das 
eſtern ſich über dem nördlichen Biscayaſee zeigende Theilminimum 
ft nordoſtwärts nach Jütland fortgeſchritten! demzufolge herrſcht 
über Deutſchland eine weſtliche Luftſtrömung vor, unter deren Ein⸗ 
uſſe und 119 zahlreich auftretenden Gewittern mit zum Theil 
* beträchtlich en Regenfällen und Sagelidauern hat meist etwas 
kühlung ſtattgefunden, doch liegen bei wechſelnder Bewölkung 
die Morgentemperaturen noch über dem normalen. 
Deutſche Seewarte. 


rſtand der Warthe. 
Juli Mittags 1,82 Meter. 
Morgens 180 - 
Mittags 180 - 


Waſſe 
Poſen, am 2. 
= * 3. 


Pr 9 2 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


7 
G 


